
Protokoll AG 78 Jugendhilfe und Schule 06.03.2025 

Frau Dr. Zellin Kinder- und Jugendpsychiatrie Herdecke 

 Wer kann aufgenommen werden?  Alle U18 ab 5 Jahre Schwerpunktmäßig (stationäre 

Aufnahme ohne Eltern) 

 Betten: 64, 8 Plätze Tagesklinik, Anzahl teilweise weniger, da Zimmerbelegung passen muss 

 Tagesklinik eher U10 

 Bei akutem Problem  Suizidalität, Wahnvorstellungen 24h Notdienst (8-16 Uhr Fachabteilung) 

 Sorgeberechtigte müssen immer dabei sein, um der Aufnahme zuzustimmen, auch die Sicht der 

Eltern ist wichtig 

 Wenn keine Schweigepflichtentbindung vorliegt  Anruf, Infos anonym, telefonisch weitergeben, 

wenn ein/e SuS von uns geschickt wird oder über die Eltern oder den RTW, damit die Aufnahme 

schneller geht 

Fallbeispiele: 

 Fall 1: Jugendliche/r wird nicht aufgenommen  Es gibt immer einen Brief mit Infos, wenn ein 

Kinderarzt angegeben wird, wird der Brief auch dahin geschickt  es kann auch sein, dass der 

Brief nicht am selben Tag ausgehändigt wird, sondern per Post kommt 

 Fall 2: Einschätzung Klink  Aufnahme sinnvoll, aber Eltern widersprechen  Jugendamt 

Kindeswohlgefährdung wird gemeldet  Das Kind wird nicht nach Hause geschickt 

 Fall 3: Suizidalität Sorgeberechtigte sind z.B. Teil der Gefahr (Missbrauch o.ä.)  Jugendamt + 

RTW 

 

 Bei geplanter Aufnahme: Wartezeit ca. 3 Monate für ein Erstgespräch  Wenn Aufnahme 

notwendig  Stationsbesichtigung  Warteliste ca. 2 Monate bis zur Aufnahme 

 Schulbefreiung möglich, wenn schon auf der Warteliste  Es besteht Möglichkeit eine 

Bescheinigung über die Beschulbarkeit zu bekommen z.B. kann auch für 2 Std. beschulbar 

ausgestellt werden 

 Mit Schweigepflichtentbindung Kontakt zur Klinik absprechen, was sinnvoll ist 

 Abwägen, weil auch Verweigerung die Symptomatik unterstützt, Klinik schätzt ein 

 Warteliste Tagesklinik 4-5 Monate (Dauer bis 12 Wochen) 

 Für sehr akute Fragen ggf. per Mail die Sorgenpunkte schreiben und vielleicht schnellere 

Aufnahme möglich 

 

 Nächster Termin 25.09.2025 

 Unsere Fragen an ASD  bis zu den Sommerferien an Conny Tietzsch schicken  

 


